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Es fiel einmal dem Gott des Ruhmes bei,
Nach einem hochverdienten Mann zu suchen;
Doch da man noch vergessen, ihn zu buchen,
Ward ihm nicht kund, wo seine Wohnung sei.
Er ging zur Dankbarkeit, um sie zu fragen:
»Jawohl, ich kenn' ihn,« sprach die holde Frau,
»Nur wo er wohnt, das kann ich dir nicht sagen;
Doch frag den Neid; der weiß es ganz genau.«
(65 words)
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